
Graf Trauttmannsdorff verstorben
Dr. Josef Carl Graf von und zu Trauttmannsdorff-Weinsberg ist am 
15. Februar 1985 im 79. Lebensjahr gestorben. Der Verewigte war nicht 
nur ein angesehener Jurist, sondern bewirtschaftete auch in Leobers- 
dorf, südlich von Wien, eine größere Teichwirtschaft, wobei der 
Schwerpunkt bei der Produktion von Karpfen lag. Graf Trauttmanns
dorff war immer mit großer Begeisterung und allseits anerkanntem 
Fachwissen als Teichwirt tätig. Darüber hinaus vertrat er aber auch 
mehr als zwei Jahrzehnte lang als Funktionär in führender Position die 
Interessen der Teichwirte, insbesondere jene der Karpfenzüchter. Er 
war seit der Gründung des Verbandes der Fischereiwirte von NÖ. und 
Wien im Jahr 1947 bis zum Jahre 1958 als Vorsitzender des Aufsichts
rates und anschließend von 1958 bis 1968 als Obmann der Fachgruppe Karpfenteichwirt
schaft des Österreichischen Fischereiverbandes tätig. Durch diese stets mit viel Einsatz und 
Sachkenntnis ausgeübten Funktionen hat er sich große Verdienste um den Aufbau und die 
Entwicklung des Verbandes der Fischereiwirte von NÖ. und Wien und der Teichwirtschaft in 
Österreich erworben.
Graf Trauttmannsdorf war aber nicht nur ein engagierter und erfolgreicher Teichwirt, sondern 
auch als Mensch von allen, die ihn kannten und mit ihm zu tun hatten, stets hochgeachtet 
und geschätzt. Die Fischereiwirte werden ihm ein ehrendes Angedenken bewahren.
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Dioxine und Furone gehören zu den chlo
rierten Kohlenwasserstoffen. Es gibt ca. 75 
Dioxine und 135 Dibenzofurane. Diese Ver
bindungen sind äußerst stabile, natur
fremde Substanzen mit einer hohen Toxizi
tät gegenüber Organismen. Die Schadstoffe 
reichern sich im Organismus an, führen zu 
Gewichtsabnahme, Hauterkrankungen, Hor
monstörungen und wirken kanzerogen. Es 
kann daher keine tolerierbare Schwellen
dosis festgestellt werden.
Die Verbindungen entstehen als Nebenpro
dukte bei chemischen Prozessen und sind 
nicht verwertbar. Sie fallen an bei Haus- und 
Sondermüllverbrennungsanlagen, bei der 
Großproduktion und Verarbeitung von 
Chlorkohlenwasserstoffen, bei der Anwen
dung von Insektiziden, Holzschutzmitteln, 
Bakteriziden, bei der militärischen Verwen

dung von Entlaubungsmitteln und bei fahr
lässiger Entsorgung von Rückständen auf 
wilden Mülldeponien.
Spätestens seit der Katastrophe von Seveso 
ist nicht nur den Insidern die Gefährlichkeit 
der Dioxine bewußt. Bei der Müllverbren
nung ist neben der Energienutzung und 
Rauchgasreinigung in Zukunft verstärkt auf 
die Verbrennungstechnologie zu achten, um 
die Schadstoffemissionen so gering wie 
möglich zu halten. IB
Fischzucht in Gehegen. Aufzucht von Süß
wasserfischen in Netzgehegen. Ein prakti
scher Ratgeber für Einrichtung und Betrieb. 

Von Dr. Hartmut Kiekhäfer. 1983. 81 Sei
ten, 32 Abbildungen, 4 Tabellen. Karto
niert. DM 28,-. Verlag Paul Parey, Ham
burg-Berlin.

Die Haltung von Süßwasserfischen in Netz
gehegen ist eine relativ neue Produktions
form, welche sich in den letzten Jahren 
auch sehr stark entwickelte. Gründe dafür 
sind unter anderen der Zwang zur Steige
rung der Fischproduktion bei gleichzeitig 
immer knapper werdendem Gelände, wel
ches zur Errichtung neuer Teichanlagen 
auch geeignet wäre. Man erkannte dann die 
Chance, Baggerseen zur Fischproduktion 
nutzbar zu machen, und zwar mit Hilfe der 
Gehegehaltung. In der Folge ergaben sich 
aber wiederum Probleme hinsichtlich des 
Einflusses solcher Haltungsformen auf das 
Grundwasser und die Gewässereutrophie
rung. Diese gesamte Problematik wird in
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